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	An den
Dienststellenleiter Grundschule
Herrn Oberbürgermeister Tischler
Gleiwitzer Platz 3
46236 Bottrop
	Zur Kenntnisnahme:
Frau Dr. Lange-Werring
Bez.-Reg. Münster 
Dezernat 41
Albrecht-Thaer-Str.9
48147 Münster
	
Ministerin Frau Y. Gebauer
Ministerium für Schule und Bildung des Landes NRW
40190 Düsseldorf




Dienstanweisung für die automatisierte Verarbeitung personenbezogener Daten in der Schule / Antrag auf ein dienstliches ADV-Gerät


Sehr geehrter Herr Tischler,

sicher ist Ihnen bekannt, dass im Amtsblatt vom Februar 2018 die geänderte Dienstanweisung für die automatisierte Verarbeitung personenbezogener Daten in der Schule (BASS 10 – 41 Nr. 4) veröffentlicht wurde, welche die Kolleginnen und Kollegen sowie auch die Schulleiterinnen und Schulleiter in die missliche Lage bringt, Datensicherheit und Haftung für etwas zu gewährleisten, das eigentlich nur IT-Experten überblicken können. Außerdem ist es unzumutbar, dass die Kosten für die Geräte, deren Wartung sowie der IT-Support auf die Lehrkräfte abgewälzt werden. 
	Ich weise darauf hin, dass ich keine ausgebildete IT-Spezialistin / kein ausgebildeter IT-Spezialist bin, deshalb nicht alle geforderten Maßnahmen für mein privates Gerät bis ins Detail überblicken kann und somit jegliche persönliche Haftung ausschließen muss. Daher sehe ich mich nicht in der Lage, die „Genehmigung für die Verarbeitung von personenbezogenen Daten aus der Schule durch Lehrkräfte zu dienstlichen Zwecken auf privaten ADV-Anlagen von Lehrkräften gemäß § 2 Absatz 2 VO-DV I/§ 2 Absatz 4 VO-DV II“ zu unterschreiben. Damit ist es mir nicht gestattet, personenbezogene Daten auf privaten ADV-Anlagen zu verarbeiten.
	Um den als wichtig und richtig erkannten Verbesserungen hinsichtlich des Datenschutzes Rechnung zu tragen und dennoch sinnvoll meine Arbeit tun zu können, beantrage ich daher bei Ihnen als Schulträger, mir ein dienstliches Endgerät – wie auch in der Verwaltung üblich - zur Verfügung zu stellen, um auch personenbezogene Daten zu dienstlichen Zwecken verarbeiten zu können. Dies betrifft zum Beispiel die Kommunikation mit Eltern und Schülerinnen und Schülern per E-Mail, die im Rahmen der Medienerziehung notwendige Sichtung und Bewertung digital erstellter Schülerarbeiten, das Verwalten von Klassenlisten, die Erstellung von Gutachten sowie Lern- und Förderplänen u.v.a.m.. Dass die bisher zur Verfügung gestellten Schulrechner zur Bewältigung der Arbeit nicht ausreichen, ist fraglos evident. 

Ich bitte höflich um eine baldige Antwort.

Mit freundlichen Grüßen

(Unterschrift der Lehrkraft)
